
Dekanat Münster-Liebfrauen 
 

 

Geschichte des Dekanats 
 

Gründung 

01.01.1954 

umfasste folgende Pfarreien und Rektorate: 

• Kinderhaus St. Josef 

• Münster Dreifaltigkeit 

• Münster Heilig Kreuz 

• Münster Liebfrauen 

• Gievenbeck St. Michael 

 

Änderungen 

01.07.1976 

aus dem Dekanat Borghorst wurde dem Dekanat Münster-Liebfrauen zugeordnet: 

• Nienberge St. Sebastian 

aus dem Dekanat Nottuln wurde dem Dekanat Münster- Liebfrauen zugeordnet: 

• Roxel St. Pantaleon 

aus dem Dekanat Greven wurde dem Dekanat Münster-Liebfrauen zugeordnet: 

• Sprakel St. Marien 

 

 

Fusion 

Am 09.12.2013 fusionierte das Dekanat Münster-Mauritz mit den Dekanaten Münster-

Lamberti, Münster-Liebfrauen und Münster-Hiltrup zum Dekanat Münster.  

 

 

 

Dekanat liegt als Depositum im Bistumsarchiv (K 010) 
 

 

 

Bestandsumfang 

• Akte A 1  

 

 

Laufzeit 

• 1954 – 1992 

 

 

Findmittel 

• Findbuch K 010                                                
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Die Dechanten des Dekanats Münster-Liebfrauen 
 

 

1954 – 1968   Arnold Valhaus, Münster Liebfrauen 

 

1969 – 1982  Felix Müller, Coerde St. Norbert 

 

1982 – 1990  Michael Scharf, Gievenbeck St. Michael 

 

1990 – 1996  Godehard Schilgen, Roxel St. Pantaleon 

 

1996 – 2003  Egbert Reers, Kinderhaus St. Josef 

 

2003 – 2009  Hans-Werner Dierkes, Gievenbeck St. Michael 

 

2009 – 2013  Ferdinand Schumacher, Münster St. Theresia 



 IV 

Zum Bestand 

 

Aufgrund der Dechantentätigkeit des Pfarrers der Kirchengemeinde Münster Liebfrauen 

Arnold Valhaus befand sich in der 4. Akzession des Pfarrarchivs vom 19.09.2007 auch eine 

Dekanatsakte. Diese wurde entnommen und dem Bestand Dekanat Münster-Liebfrauen 

zugeordnet. 

 

Dieser Bestand umfasst eine Akteneinheit mit einer Laufzeit von 1954-1992 und trägt zur 

Kennzeichnung innerhalb der Tektonik der Bestände des Bistumsarchivs die Nummer  

„K 010“. 

 

 

Eine Bestellung der Archivalien erfolgte nach der Nennung des konkreten Dekanatsarchivs 

sowie der jeweiligen Signatur der Archivalie (A + lfd. Nummer). 

 

 

 

 

 

Bettina Giesler, Dipl.-Archivarin (FH) 

 

Münster, September 2010 
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Akten 

 

A 001 1954 - 1992 

Mitteilungen über die Ernennung von Geistlichen 

 


